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hinausblicken. Südlich von diefen Raren-Veräftelungen erheben fich al3 nicnicht verjchieb-

bare natürliche Grenzfteine des Neiches gegen Aumänien viele Bergfuppenpen, die gleich

Gliedern einer Kette aufeinanderfolgen und im Hrebin 1432 Meter, in dev & Butfa Oblinf

1477 Meter und in der Tarnita 1476 Meter Meereshöhe erreichen; fie te werden von

Streifen durchzogen, die dem Glimmerjchiefer, dem Serpentin, dem Kalk des es oberen Jura

und dem Quarzconglomerate angehören.

 

 

   
 
  

Die Serpentinenftraße von Vale Butıa.

Das Moldawathal, eines der jchönften Thäler des Landes, bevor dieie Speculation

der Holzgewinnung mit aller Leidenjchaft über die Wälder der jüdlichen X Bufowina zu

fallen begann, wird von dem herrlichiten Gebirge, der Luczinafette, im Weftenen umd Süden

begleitet. Die vielfachen ziefzadkförmigen Windungen und VBerengungen, i Durch welche

die Neichsftraße führt, verhindern häufig jede Fernficht. Ber Wana findenen wir die vom

moldauischen Wojwoden Michael Nafowiba im Sahre 1716 errichtete Denfjäulurle, die in aus-

gewaschener, ftellenweife ganz unlejerlicher Schrift feinen Sieg itber die Tiirferfen verfündet.


